
Amtsblatt zur LaibaHer Zeitung.
Xr. 141. Donnerstag den 2O. Inu i 1855.
Z. 2 . 2 n ( l ) Nr. 9625.

K o n k u r s < A u s s c h r e i b u n g .
Zur Wiederbesetzun^ der i!an0c6ch,etürztesstiNe

in Laibach, m>t wacher der systcmisirte Gehalt
järnllcher « W fl. (Bechshundect Gulocn) H. M .
velbunden lst, wird hiemlt der Konkurs bis Ende
Ju l i lS55 ausaeschriebcn.

Dle Bewerber um diesen Posten haben ihre
gehörig instrunten Gesuche mit der Nachweijung
über die dazu erforderlichen Eigenschaften, über
die etwa schon gelüsteten tierärztlichen Dlenlir,
über ihr Alter, so wie über lyre moralische uno
politische Haltung und dann insbesondere über die
vollkommene Kenntniß del kralnlzchen Lprachc
bis zum festgesetzten Telmme del der Landeslegie
rung einzudringen, wobei bemerkt w i rd , o^ß
jene Doktoren und Chirurgen, welche,m Wlener
Thierarznei - Institute als Horrepetitvtcn oder Pen-
sionäre zu Thi,rä zten herangebildet wurden,
eine vorzügliche Berücksichtigung zu gewärtigen
haben.

Von der k. t. Landesregierung für Krain.
Laibach am »5. Juni 1»55

3. 335. i» (2) Nr. »83».
K o n k u r s A u s s c h r e i b u n g

zur Besetzung der bei dem Posheganer Komllate
vakanten Stelle eines Komicatsarztts m»t dem
syst.misirren Gehalt jährlicher OUU fi. 6. M .
und der i X . D-ätenklasse wird hlemit der Kon-
kurs eröffnet und hlezu die Frlst bis 15. I u l ,
1855 ftstgestht.

D>e Bewerber haben ihre gehörig gestempel-
ten, eigenhändig geschriebenen Gauche, versehen^
mit den gehörig g.stemp.lten Belegen, an diel
k. k Statthalterei für Kroatien und Slavonien
gelangen zu lassen und zwar durch ihre »orge>
sehten Behörden, wenn sie bereits einen öffent-
lichen Dienst dlklsiden, oder durch die politische
Behörde ihres Wohnsitzes, wenn sie gegenwärtig
nicht angestellt sind.

Die den Vesuchen bcizuschließendcn Belege ha»
den zu enthalten die genaue Nachweisung über
n)dcn N.,men, das Alter, die Religion und

den Aufenthaltsort des B.werbn'Y;
t>)den Stand, ob ledig, Verheirather oder W>t'

wer, und Anzahl der Kinder;
c)die zurückgelegten Studien, die ärztliche E,g-

nuna des Bewerdlrs als Doktor der He«lr
künde, über die erhaltenen anderen medizin<sch-
ckirurgiscken Grade (Doktorat der Chirurgie,
Magistcrium der Geburtsh lfe, Augesch.il^ und
Thlerarzenei Kunde), die Spract fen«.tn>sse, bc»
sonders über vollkommene Kenntniß der deutschen
und illylischen Sprache;

cl) ob er m>t Beamten im Posheqaner Komitate
verwandt oder vlrsäwägert s.i; dann

e) ob und wo derselbe ein liegend.S Bcsitzthum
habe; endlich

s) haben die Bewerber einen genauen Ausweis
der bereits gllnst<ten D'enste, sei es im Ko>
witalSl , städtischen oder im k. k. Staatsdienst.,
so wie die Nackweisungen über ihren Aufent-
haltSort und ihr pol't'lckls Verhalten in den
Jahren 1848 und »849 dem Gesuche de»zut
schließen.

Dle Beleae sind im Originale oder in amtlich
beglaubigten Ablämftcn beizubringen und ist au^
ßcr denselben dem besuche auch eine Qual-si
kotionstabelle deizus^liehen, deren Rubriken vor-
schliftmaßig ausgefüllt sein müssen.

Gesucre welche den obigen Anfordirungen
nicht entsprechen, werden underücksichl'get bleiben.

Von der k> k kroat'sch-slayonlschen Statte
hlllttrei. Aaram am 25. Ma i 1^55.

Z7g38 . » (2) Nr . 9734.
A o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

I m Vcrwaltungögcbiete dcr k. k. küstmlän-
dischen Statthalterei sind mehrere Konzeptöprak-
tikanten-Stellen mit dem Adjutum jahrlicher

3 W st. erledigt, zu deren Besetzung hiemit der
Konkurö bis Ende Ju l i l. I . eröffnet wird.

Die Bewerber haben in ihren, an das k. k.
Präsidium dieser Statthalterei zu richtenden, im
Wege der vorgesetzten politischen Behörden, und
insoferne sie ander«» Kronländern angehören, durch
die betreffende LandessteUe hiehcr zu leitenden
Gesuchen das Nationale, die zurückgelegten S tu -
dien, ihre Sprachkcnntnljse, die abgelegten Staats^
prufungen, nebst lhrer bisherigen Verwendung
nachzuweisen und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit irgend einem der politischen Beamten
des Küstenlandes verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. küstenländlschen Statthalterei.
Trieft am «2. I u m »8.-»5.

Z. 323. u (3) ' Nr. 8829.
L i z i t a t i o n s » K u n d m a c h u n g .

A m 25 . J u n i um lU Uhr Vormittags
wild bei der k. k Kamera!- Bezirks-Verwaltung
in Laibach, am Schulplatze Nr 2!>7, dle Kametal
Elsgrube in der Graoischa-Vorstadt zu Laibach
nach erfolglos am 9. Juni !855 abgehaltene»
oil'ßfaUiger Limitation, im Wege der öffentlichen
mündlichen Vrrsteigerung, und durch Annahme
schriftlicher Offerte um den Ausrufsspreiö von
Vierhundert fünfzig Gulden C. M . widerholt
zum Verkaufe angeboten werden.

Zu dieser Serstcigcrungs-Velhandlung werden
die Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß
die allfalligen schriftlichen versiegelten Offerte
biß zum 2-l. Juni 1855 l 2 Uhr Mittags bei
der Kameral'Bezirks Verwaltung zu überreichen,
und die dleßfälligen Lizilations-Bedingnisse in

^dem Amtsblatte zur Laibacher Zeitung vom 26
und 30 Ma i und l Juni l. I . , Nr. I2U, «22
und 124 entHallen sind, und daß diese Lizita-
tionsbedinqnisse auch bei der Kamera! - Bezirks-
Verwaltung täglich eingesehen werden können,
wobei noch ausdrücklich bemerkt w i rd , daß die
Llzitanttn ein lttvrozentiges Vadnlm zu erlegen
haben.

K. k. Kameral« Bezirks-Verwaltung.
Laibach am l > . Juni ldl55.

I . 324. .-, (3) Nr. 3 8 4 , , uä 1,38
K u n d m a c h u n g .

I m Bemke der k. k. Postdiiekcion in Praa
>st eine Postamts' Akiessistenst.lle «chter Klasse
mit dem Gehalte jährlicher 3 lM si. gegen Cau-
t onsl^stung im BcNage von 4<w st. zu des.tzcn

Bcw.rber haben ihre gehörig belegten Ge-
suche unter Nach», cisung der erlangten Vorbil-j
dung, der Sprach- uno Post^ Manipulations
Kenntnisse und der gel.ist.len D-enst,' im vor»
schrlltsmäßigm We e längst^,g h,s 2tt. Juni
l855 bci der Pcsid.reklion in Prag einzubrin-
gen und auck anzugeben, ob und in welchem
Grade si? Mit einem Postbeamten oder Diener
dcs B.z,rkes verwandt oder verschwägert sind.

Trieft am W. Junl 185,5.
Nr. 3841, »cl 1139

K u n d m a c h u n g
Die am 28, September 1554 (V . B. vom

l6. Oktober 1^54, I I . Band, Nr. 55, S , 2 l « )
kund gemachte Allcihöchst genehmigte Postord-
nung für Reisende vom 7 August l «54 wird
vom l . Ju l i l855 auf nachstehenden Straßcn-
zü'gen des kloatlsch-slavon. Postvelwaltungsbe-
zirtes in Wliksamkelt l r . ten:
l . von Agram über Samodor nach Steinbrücken?
2 von Aqram über Krapina nach 'löllschach;
3 von Agtam üder Popooec, Breßmtza nach

Warasdin;
4. von Agram über Lekenek und von dort aul

direktem Wege oder über Petrmia nach Tisset;
5. von Aglam über Karlstadt nach Fiume u. zw

auf der direkten Straße über Ielenje;
«.von Agram über Verbovec, Belooar und S t .

Georgen;

7. von Warasdln über S t Georgen, Nasc nach
Esse<;

8. von Waraödin übcr Sauritsch nach Pettau;
i>. von Ftume über L>ppa nach Triest.

Dieß wird zu Fol^e h. Handels «M'nillsrial»
Irlasscs 6äo 2,,. Ma i l. I . , Z. l 2H«3- i844 ,
zur allgemeinen Kenntniß geb>acht.

Titest am 10. Jun i l»55.

Z. 833. (3) Nr. 34k<9.
E d i k t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
G u t e s G r i m s c h i t z .

Von dem k. k. Lanoesgerichte zu Laibach wurde
über Einschreiten des Herrn Johann Fleihetrn o.
Grimschitz und der Frau Chlutme Freiin v. lNr,m,
lchltz, Besitzer des Gutes Grimschitz und Bezugs»
berechtigten für d>e in Folge der Grundentlastung
aufgehobenen Bezüge, in die Einleitung des
Verfahrens wegen Zuweisung des für dieses Gut
ermittelten Urbarial - und Laudennal» Entschädi'
gungökapilallen pr. 2846 fl 1U kr. mittelst
Odiktauss'ertigung für die Hyvothekarglaublger
gewillistct.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo,
thekarrecht auf obiges Gut und die Bezugsrechte
zusteyt, hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche
bis 3. August l. I aufgefordett.

! Wer die Anmeldung in dieser Frist hicrgerichts
einzubringen unterlaßt, wird so angesehen, als wenn

>er ln die Uederweisung seiner Forderung auf das
ol'bezeichnete Erulastungs - Kapital nach Maß-
gabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilliget
hätte, wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weitern, im K. 23 des Patentes
vom l l . April 1 « 5 1 , Reichsgesetzblatt Nr. 8 1 ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge«
ladenen Hypothekalgläuoigers gesetzten Folgen un»
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den aUfalligen dreijahri<
gen Zinsen, soweit deren Benchtlgung nicht aus«
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren AuS«
tragung auf daS oberwähnte Entlastungs-Ka-
pilal überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im F. »2 des odbezogenen
Patentes vorgeschriebenen ltlsordernisse uild Moda»
lltäten zu enthalten.

Lalbach am 2U. Mai l855.

Z. 333. 3 (3) Nr. 412.
L i z i t a t i o n s - V e r l a u t o a r u n g .
Nachdem bel der am 2«. Ma l l. I . abge-

führten öffentlichen Versteig.lung m.hrerer für
das Jahr l8?»5 auf den dltßbezilkigen Reichs«
slraßen zur Ausführung g^nchmlaren Kunstbauten,
u) die Rekonstruktion der sogenannten Anschou-

Brücke an der Loibler-Straße, zwische« dem
Distanz Zechen V i )7—8 im adjustnten Aus»
bots-Betrage von . . l 329 si. 39 kr. und

b) Dle Rekonstruktion der LalbouKopUsch-Brücke
ebenfalls an der i!oidler«Strasse zwischen dem
D'stanzlZ'ichen V ^ 8 9 »m a^justirten Aus«
dots >v»trage pr. . . . INUl fl. 19 kr.

nicht an Mann gebracht wurde, so wirb weqen
Ausführung dieser beiden Vauobj.kt? den 2 l .
Juni l I . bei d»m k k. B»z'rksamte Krain«-
vurg von 9 bis 12 Uhr et>e zweite Verhand-
lung unter gleichen, l» dcr Llz'tatioris' Vellaut-
varung am 8. Ma , l. I . , I . 3 l 2 , bekannt
^egebcnen Bestimmungen vorgenommen, wozu
alle Unternehmungslustigen mit dem Beifüaen
^»»geladen werden, daß die bezüglich»«, Bau.lk«
ten del dem gefertigten Bezirksbau^mte täglich
ln den gewöhnlichen Amtsstunden und am Taqe
der Verhandlung auch bei dem k. k. Bezirsamte
Krainburg eingesehen werden können.

K. k. Bezilksbauamt Krainburg am 12.
Junl 1855.
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Z. 3.b2. °. (2) Nr. 4U5.
i ! i z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Das hohe k. k. Hanoelsmimstellum hac das

zur Volläße geblechte Projekt über- die Herstel-
lung der B e l l a - Brücke an der Wurzner 3traße,
zwischen dem Distanz? Zeichen l l i / 3 - 4 , geneh-
miget, uud das k k. Bezlrks'.'auamt wurde auf
Grundlage des helabgelangt.n Hohen L^ndesre-.
gierunqS'Ellass.ö vom « Mai l. I . . Z. 74«^,
mit dem D» trete der löl)l,chen t. k. Bandes
Baudirekcion vom l I u n l l. I . , Z. l i N 4 ,
ermächtiget, w^gen ?lusfül)runq dieseä nach den
angeoroiiecen Modifikationen von der k. k. t.'ch^
n'schen Rcchnungs i«bthttlung auf ^U l2 si. l4 kl
adjui'ti^ten ^auobjekl.S dle Lizitanons - VerHand
lung <m vor.̂ eschliebenen Wege einzuleiten, und
das Resultat derselben zur Genehmigung vorzu-
legen. Diese Verhandlung wird demnach den
2 l I u n l l. I . Vormittag von !) b>s l 2 Uhr
und nöthigen Fall5 auch Nachmittag von 3 b,6
y Uhr del dem k. k. Bezirksamte .«rainburg ab-
gehalten, wozu alle Uuternehmuligslul'tl^en mil
dem Beifügen eingeladen werden, oaß der be^üg.
llcye Bauplan, »umlnarjche Kostenuderschlaq,
so wie 0le Baudeschlelbung, dann d»e allgemeinen
und spezielen Lizltat»on5< lved.ngniffe del dem
gefertigten Bezirrsdauamte täglich ln den gewöhn-
llchen AmtSttuaden, und am 2agc der Versteige
rung auch bei dem lö lichtn k. k. Bezlrkbamte
Krainburg eingesehen werden können.

I,der Ülzicant ist übrigens verpflichtet vor
Beginn der mündlichen Versteigetung das 5 ^
VaLlum des Ausbotbbetragcs mit 2ltt> ft. 36 kr
bei oer Vlzitailons - Kommission zu <»le^en, welche»
nach erfolgter ^enehmigulig seines Anbotes auf
die oorgeschrubene i<>°/^ Kaution zu ergänzen,
und diese vis zum ^«uägange der bedungenen
einjährigen Haftungszeit, vom Tage der erfolgten
KoUauditung und Uebernahme des vollendeten
Bauobjektes an gerechnet, bei der betreffenden
DeposNellkasse elliegen zu bleiben haben w»rd.

Die Zeit fü'r die wllkllche Ausführung die
ser Brücke ist vom Tage det Uebeigabe derftlbcn
an den betreffenden Unternehmer blnnen 3 Mona-
ten festgesetzt, und der lHist^iuttgsbellag füc dlesiN
zu vollsüylenoen Bau wild dem Unternehmer
in 6 gleichen Raten, und zwar o»e etsten 5»
Rat.n im Verhältnisse der vorgerückten Albeit,
die letzte Rale hmgeg.n nach elsolqter gänzliche
Vollendung, K^llaudiruug uud Endabrechnung
der der dem Domizil des Unternehmers zunächst
befindlichen offenliichen Kasse zahibac an>zerm^n
werd<n.

S^llftl iche Off.rte, mit der vorgeschriebenen
15 kr. Tlempllmalke und mit dem bedungenen
5 A Reugeld ver,ehen, wecden nur vor Bogmn
cer münolichen Versteigerung angenommen, wä'
tcr elülaligenoe hingegen unbeachtet zurück gcwie
sen werden.

Vom k. t. Bezilk5dauamte Krainburg am
l ? . I u n l l ^55

ä. 328. » (3) Nr. 4«7, ^ä 2 l t t7 .

L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Indem bei der am 9 d. M . abgehaltenen

Lizttation über die mlt dem Erlasse der hohen
k. k. Vandesregierung vom 5. Ma i 1855, Z.
722 l , ,m Kostenbetrag von 2U'<e3 fi. 5i» t r . ,
genehmigte R.konstiuklion der2tütz^ uno Wand
mauer, »m D. Z. 0 / 3 - 4 , d<r Have kein Re
sullat erzielt wurde, so wird mit Bezug auf di.
Lizltat'linsausschleidung vom l 5 . v. M , Z.3tt4.
dle neueillche L'zltation hicrübet am 27 Juni
I«55 Vormittags von tt dls l 2 Uhr bei dem t k.
Bezirksamts zu Wclchsclstein veranlaßt, wozu
Unternehmungslustige eingeladen werden.

K. t. Bauerpositur Ratlchach am 1l). Juni 1855.

3. 325. 2 (3)

Kundmachung.
Für das Jahr l «5« v.dars d a s ' l l . Gen-

darmer'e-Regiment ^OW Paar Hilbstlefel ul»d
nachstchende Arbritslelstungen, welbe mittelst
liner Offerten-Vechandlutlg sichergestellt werden,
und zwar:

200 Stück Mäntel ,
4 W » Waffenröcke,

NOi) i^luck Hu^.pa. lulou ol).<e l ^.
4U „ Tuchpanlalon mit j ^ rup fen ,

1 W „ Leldeln,
««,0 » K l t t . l ,

23<w » Hemden,
2 s W » Gc>tt!>n und

5U » Eomm^rpülitalon.
D.e Stiefel mujscn sowohl lm Ganzen, als

auch in ihren einzelnen Theilen aus gut aus-
gearvettet.m, ohne Zusatz einer salz oder Alaun-
0t>lze, voUkommril gar gefärbten, Hl̂ zu vorgeschrle-
!?er,el, O.'<'r:Psu».d, rucksichtl,cb Brandsohlenled.r
dauerhaft u«o solid versertlg't werden. Die Hoh
len der Stiesel muffen in ocn Elnschn,tttn ge-
näht sein, und üb<rh<lupt müsse:» die gllief.r
ten Stücke dem vorgelegten Muster m AU<ls
o^Uton.men gleichen, und mit e»lur dau.rhafte«>
B.ze'chnung der ^!ieferungspartei versehen se>n.

Die Be^elHnung »st auf den zu liefernde
stucken inwendig am Ooerl.der anzudnogen
Ferner wird zur Vorbeugung, daß del emgew
l.rten Fußbekleidungen zwlsAen der Brand-und
pfun>,ohle statt vcs, mit 2 ' ^ Loth im Ge
Wichte aus Psunvsoylen-Leoer oorgeschrleden ,̂,
H,le'.kstuck.S von 4 Zoll Läl ge und 2 Zoll
breite, nlau »liva zwei oder gar mhrne Lider
stecke (/lbfall^) eingelegt w.rd«n, fel'tgljetzt. daß
der Kontrayer.t, w.nn cr sick eine solche V ' l
sälichung erlauben würde, niä t nur zu kemet
d'ißsäUlgen Llzltations-Vllhandlung mehr zu^e
l̂ .ss<n, sondern auch der polnischen B^hölde zu>
Bestrafung wegen verübter Verfälschung zugewie
sen wird.

Die eingelieferten Stücke werden ihrer au-
ßeren Qual'läc »ach zuerst Stück sür Stück un
t.rsucht, und dl.jenigm welche mangelhast be-
funden werden, sogleich ausg.stoßin.

Von d.n übrigen Stücken, welche in Anse-
hung ihres äußeren Zustandes als zur Uebernahme
g.eignet befunden wurden, sind fünf Perzent
>n ihrer innern Beschaffenheit zu untersuchen und
aufzutrennen. Zeigt sich bei diesen aufgctrenn
ten stücken nur ein Stück, dessen innele B<
schaff. nhe,t der Vorschrift nicht zusagt, so Hal
jcdc weitere Untersuchung aufzuhören, und es
w.rden nicht nur die aufg»tten„ten, sonder,,
auch die übrigen Stucke als Ausschuß beharr
delt, ohne daß der lioferanl für das ?lufiren
ncn der zurückgestoßenen elne Entschädigung for-
dern darf. TXm Lieferanten liegt die Vervlno-
l>,chk<it ob, auch sür die innere Muster- und
Qualüatmäßigkeit der nicht aufgetrennten Stück,
zu hafc^n, uno wenn davon emlge i« der Folg,
nicht must.r- und qualitätmäßig befunden wur<
den, so auch die lxrrltS bezahlten Etucke, w l̂cye
bei emer andern Gelegei t)»lt als verlalzchr «ut-
deckt willden, gegen mustermaßige unentg»lll>ä)
h,rzust<Uen, welcher Tausch, rucksichtlich ansta^de»
lose Hcl'stlUung, vom Tage der Verständigung
längstens binnen l 4 Ta^en geschehen muß.

Rückstchtllch der Monturs Erzeugung wird
llstgesetzl, daß vom Reg»m»nte das nötyla/
Materiale an Tuch, die M.ttilknöpfe belgrge
ben w.roen, so raß der Macherlohn, die Bel
stlllung der Fultrr l l lnwand, die ungebleicht.
Leinwand in de» Allm.ln u».d im Leibe, zu dei,
Schößen der W^sivnlöcke aber guten Orlea«.
nach Must . r , des Wittr ldings, Steisielllwan^
und must.rmaßi^sr Watta nebtt Hafteln, beiner
n<<n Küöpscn und den Zuschneldeiohn in sich bc-
greift. Auch sind die Zuschnelde-Patronen aus
oem Macherlohn zu bestreiken, nm Inbegriff des
»lufnähens von Achs.Uristchen, Slcrnen und Bor-
ten , so wie auch der Strupfen.

Zu den H.mden und Hattien wird die Lein-
wand vom Regiment bcigegeben, demgcmaß ist
vom Macherlöhne die mit Zwirn überspannten
Knöpfe, der Zuschncidelohn und die Zugbänder
bei Vattitn zu destreiten.

Von den Halbstiefeln sind:

2ii0 Paar am l . Jänner 1656,
2M» ^ » I . März »
2«w » » !> Ma i »
2N0 >, » l^ Jul i >»
2 W » » t . September abzuliefern.

Anb»langend die Arbeitsleistungen, so sind
diese am 15. Jänner 1v5V, am 15. Februar

ln<o a.. l 5 . u^arz, j^evUl^l »n H)rlll.l 0<S
oben besagten Quantums abzugeben.

Wer eine von beiden Lieferungen zu erhal-
ten wünscht, muß die Preise in L. M . mit Z'f«
»rn und Buchstaben angeben und em ü "/g
Vadi'um einsenden.

Es wird festgestellt, daß der Unternehmer
deö Macherlohns hierorts domiziliren, und die
^nöthigend n Sorten in der Oekonomle-Kanzlei
zuichneidlN muß.

Die Vadien können im baren Gelde, in
österreichischen Staatstpavieren nach dem Börsen«
'v.r th, in Real-Hypothcken gcl.ist.t w.rden.

D>e Off.rte müssen versieg.lt, sammt dem
Vad,um bei dem N . Gendarmerie«Regiments«
Kommando bis zum 3N Juni l, I .e ing sendet
werden und es bleiben die Offerenten für die
Z'chcUtung ihrer Anbote von Ablauf des S i t luß-
HilU'rlchungs Tagrs noch 3l> Ta^,e in der Art
verbindlich, daß es dem hohen Landes« Gendare
nerie-Kommando freigcsteUt bleibt, in dieser
^eit ihre Offerte gan; oder theilwelse anzuneh-
men, und auf den Fa l l , w.nn der ein« ooer
,.r alldere Off^rent sich der Lief.rungs B.w'll i«
^ing nicht fügen wuUte, sein Vad'um, olß dem
/lcrar verfallen, einzuziehen.

Die Form, in welcher die Offerte zu ver,
lafs.n sind, zei^t der ?lnschluß, und ,ö wird
OlMilkt, daß dlese klassenmäßig gestempelt sein
r»üffen.

Offerte mit andern, als den hier aufgestellt
t»n Bedingungen, so wle Nachtragsoffelte blei<
.en unberücksichtigt.

Die übrigen KontraktS-Bedingnisse und die
Nüster können in der O.konomle,Kanzle>' des
'Regiments eingesehen werden.

Vom k. t. l l . Gendarmerie» Regiments«
Kommando. Laibach am l 3 . I u n l l855.

O f f e r t v o n A u ß e n .
Offert des N. N. aus N. Das Badium

m Betrage von — fl. L. M . liegt bei.
V o n I n n e n .

Ich Endesgefertigler wohnhaft in (Atadt,
»provlnz) «rklare hiemit in Folge oer g^schehtnen
llusschreldung . . . Paar Halbstiefel das Paar
n't . . . si. . . kr. C. M . . . . Mäntel das
Stück Mit . . . f l . . . kr. und . . . WaffkNl
öcke daS Stück . . . si. . . kr. in folgenden

verminen, an d^s l i Oendarmerle-Regiment
lach den m,r wohlbekannten Mustern und unter
^.naucr Zuhaltung d»r mit der Kundmachung
lusgtschrieben.n Bedingunaen und aller sonstigen
ür solche Lieferungen «n Wllksamkeit stch<nden

Kontrahirungs Vorschrift»« liefern zu wollen,
ur waches Offert ich auch mit o.m eingelegten
Radium von . . . Gulden gemäß her Kundma-
^ung hafte.

N. N. am -,855.
Unterschrift des Offerrnten

sammt Angabe des Gewerbes.

Z. 3 l t t . » ( l ) Nr. 720.

E d i k t .
Zur Besetzung der beim k- k. Bezirksgerichte

Pettau noch erledigten Aktuarsstelle wird hiemit
der Konkurs eröffnet.

AUfällige Bewerber haben ihre Gesuche nach
Vorschrift dcs organischen Gesetzes vom 3. Mai
!«54, Zahl 8» des Reichs-Geschblattcs, unter
Nachweisung der vollkommenen Kenntniß der lan-
desüblichen slavischen Sprache, bis l5 . Jul i
l855 einzubringen.

K. k. Kreisgerichts - Präsidium. Zil l i am
18. Juni l«55.

Z. 902. ( l ) Nr. 2071.

E d i k t .
Von dem t. t. B,zirksgklickt, Krainburg wird

mit Bezuq auf daS Ctikl vom 17. Mälz o. I . , 5
2l5, bekannt gemacht, daß in der Er?kunonssache
des Georg Quaß, wider Johann Robaß von PosOe.
mg. pw 35 fi. c. «. c.. die zweite erekl.tivt Feil»
bietung der. dem Lehtcrn gehörigen Hoble.,malen
über dcn fluchtlos vtlstlicklNiN i'sten Ttrmll, "M
2 Iu.'i l. I . Früh 9 Uhr hielgerichts st^ttflnven
wird.

Krait'burg am 2. Juni 1855.
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H. V50. l̂ 3> Nr. 592.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wild hit'
mit bekannt gemacht-

Man hat in der Ex.kutionssache des Jakob
Tama von Feistcih, wioer Mallhaus Slauz von
Bazt), pcw. aus dem w. ä. Vergleiche vom 29.
NovtMber «842, Z. 652, schuldigln 52 si. 22 tr.
c. 5. c, . in die R.assumirung der erckuliven Fe,I.
vielung dlr , dem L»l)t.rr, gehöligen, im Grundbuch.
AdllZ^rlg zul) Urd. Nr. 5,0 vorkommenden, ge.
richlllch auf 264« fl. geschätzten Halbhude gewtUisst,
und es werden zu deren '.'»oinahme zwei Feilvie.
tu„g»tag,atzu!,gen aus d<n >4. Jul i u»d auf den
14. August I. I . . jeresmal Vorm'ltagS 10 Uhr in
der diesigen Gerichlskanzlei mit drm Anhange ange
ordnet, daß diese Realität bei der zwnlen Feilvie-
tu,»g auck unter idrcm Schätzungswerlhe hintange-
geben werden würde.

Bas Schäpuügsprotokoll, der Gruntbuchser-
trakl und die Lizltatlonsbtdingnisse können hlerge^
ricdls in den gewöhnlichen Amlsstunden eingcsthen
werden.

Feistritz am 7. Februar 1855.

3. 886. (3) N l . 1796.
E d i k t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Gottschtt wird
hiemit bekannt gemacht:

ES habe über Ansuchen der Magdalena Jak'
litsch, Vormündtrin der minderj Maria und Io^
hann I.itllzt? von Scbwarzenb^ch Nr, l l , die exe-
kutive Versteigerung der, dem Stefan Iatlizh g,l)ö
rigen, im Grundbuch« der Herrschaft Gott'ckee »ut>
' l o m . I V . , Fol. 445 vorkommenden, gerichtlich aus
350 ft geschätzten '/, Urb. Hübe zu Hasenseld Nr.
18, wegen aus dem Urtheile tl6l>. »2. Ottober «854,
3 640«, den abgedachten Mindeliahligen schuldigen
85 fi. c. 5 c. bewilliget, und zu deren Vornahme
dle Ta^satzungen auf den 4. J u l i , auf dcn l . Au
gust und aus den 2. September l. I , jedeSmal
Vormittags von l0 — l2 Uhr in der GerichtStanz
lei mir dem Anhange bestimmt, daß die odgedacht»
Realität bei der drillen Ftilbietungstagsahung auch
unter dem Schahungswerthe hinlangegeben werden
würde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser
tratt und die Lizilationsbedingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichtS «ingesehen
weroen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 26. Apnl
1855.

3. 690. (3) Nr. 1404
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezi,ksgerichtt Tressen wird dem
unbekannt wo vtsindllchen gränz Glicha und seinen
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemlt erinnert:

Es yabe widrr Joses Hozhevar von Großlat
die Klage auf Ve' jahr l . und Erloschenerkläruug de»
mit der ScliuldMigation clcln. 3. März «797 für
Franz Olicha auf d,r im (drundbuchc der Herrschaft
Sittich tub Urd. Nr. 29 des ThemctiitzurmeS vor
kommenden Ganzhube zu Großlal Haus Nr. 6 haî
ttndtn Fmdtlung ^^ ^,^ Kronnen c.».« hieramll,
tlnglbracht, worüber die Tagsatzung auf den l3
S.ptiMder d. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 18 dir aUeihöcysten Entschließung
vom !8. Oktober >845 angeordnet wurde..

Da der Aufenthalt des BetlagtlN Franz Glicha
und seiner Rechtsnachfolger diesem Gerichte unde
tannt Und w,il dieselben vielleicht aus den t. k. Erbe
landen abwesend sind, so hat man zu deren Aerlhei-
bigung und auf deren Gefahr und Unkosten de»
Herrn Santo Treo, Gutsbesitzer in Kleinoorf, als
Kurator bestellt, mit welchem dit anglbrackte Rechts
soche nach der hierlands desiehenden Oerichlsoldnung
durchgeführt und entschieden werden wird.

D»ssen werden die Geklagten zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit s'lbst zu
erscheinen, oder ihrcm bestallten Vertreter ihre R'chtö
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sicti ci"en
andern Saclwaller zu bestellen und diesem Gtlichle
namhaft zu machen, überhaupt lm oldnungsmaß,»
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, w!0rigenß
sie cie aus ih'er Eaumniß entstehenden Folgen sich
selbst dtizumisscn hallet,.

F(. t Bezi^sgerichl Tressen am 23 Ma i 1555.

2. 89». X3) ' Nr. I4 l3 - l4l'ö
E d i < t.

Vol, dem t, f, Bezirksgericht» Treffen wird dem
Mathias Krauzer von Overtreflen, den Mathias
Uchan'ichen Hrben, dem Iokann Nachtigal und der
Nolhburga Dobrauz von Treffen. derzeit unbekann
ten Daseins und AullNlhaltes, dann deren gleicklalls
unbekannten Rechtsnachiolgern hitmit bekannt ge
macht;

3s habe wider dieselben die k. k. zinanzpro-
kuratur in Laidach, nomine der pi» cau«». die
Klag, auf Verjährt und Esloschenertla'rung nachfol.
gender, auf der im Glundbuche der Pfarrgült Tref>
fen I 'om. I I . , Fol. 49, 5ul> Rkt. Nr. 13 an Aa

l ln. ' l ! ^vdl^l<z v<i^n>ahrlen, uao v^n ^.lchall
Schwauz der pia czusa für llesung beil. Missen
und !Ül tie Armen l:l ^refftl« legirten ^ Hudc in
>5,lfftN Konst. Nr. 4 haftender Satzprsten, uls:
») Aus dem Schuldscheule an Malhl^b Krauztr lillo.

14. I un l 18< 6 und auS dem gerichUlchen Ujerglelchl
(jclu 13. Dezember I i i l 7 , exttulioe inlab. 28. Ma>
i t> l8, pr. 1ö«) fl. c. ». c. j

l>) Aus cem Schultscheine an die MathiaS Uchan'.-
sche ̂ ellaßma»e <i^o. 27. Kedruar, llUab. 4. Aprll
l 8 l 7 , Mi !ke!.ll v^ll 64 fl, 4? ' / , tc. c. ». c.;

c) ^uS dem sür Johann Nachliga« haileliden z>̂
llchlllchen Vergleiche l1<1u. 1. Ap l l l , lnlab. 9
I u n l 1« l8, pr. 28 fi. c. 5. c. j

<j> uno oes sür die Notyburga Dovrauz mit dem
Helralhvveilrage clc^o. 23. i ip ' l l , lnlao. 13. I u n .
I8 l8 , hüllenden Htlialhbgulth pr. 2»3 , l . 3 ^ ^ tr.,
dalil» der m ob^»ducyltl ^/, Hübe vljtcht».0l'.
Wlderlage hlliamlb nngrbiuU)l, wolüber aä ü

d und c zum summariichen, und 26 l l zum mundll»
cyen lijcriaylen 0«e Tagiahung aul den 15. S«p
ltmoer l. ^ . mil 0tM ünhange des §. i8 aUlly
Enl>chlleßun,, vom l8. Ollober 1845 uno des §
29 H. O. angeorcnel wurce.

Da der /luielithallbort der Beklagten diesem
Gerichte undetancll lst, und weil sie vl.ueicht au^
d.n t. t. «ölblanotn avwlitno stl»c>, sv Hai man zc.
oelkn Vtttyeldlgung u«,d aul coe» <i>esal)r unc U»tu
sten den Auto» Vloslnan, Wi»ly »n Hr«ff«n, als Hu
lalor blstclll, mll wtlchem die angebiacyle tlirchtb-
sach« nacy der bestlhendtn Getlchlöordlnmg aueg»
suhlt und enlichleden weiden w»rd.

Dessen wilden cie Geklagten zu dessen Cnd.
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Htlt s<ll)l«
erscheinen, oder mzwljchlN dem bejllmmtln ^erlr^
l l l lhre RechcsbeheNe an die Hand zu geben, ode»
auch sich »>lvst einen andern Sachwalter zu bestllle«,
und diefem Gerichle namhait zu mach»n, übeihaup:
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzufchr»llll.
lvisstl» mögen, widrigenö sie die aus ihrer Uerab
saumung lNlstehenden Folgen sich selbst btizumessl«.
halten.

K. k. Bezirksgericht Treffen am l9. Ma i l855

Z. 889. (3) Nr. 1233
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezieksgerichlc Treffen wird
dem Valentin Dobrautz von Tl'ffen uod seinen
Rechtsnachfolgern, derzeit unbetannten Das«inb un.
Ausenthalte?, mittllst g.g.nwälligen EdiklrS erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gelichtr
die t. k. Finanzprokuratur in Laibach, „oniine oei
jsii« cau5» , die Klage auf Zuertennung des l^igen
Ihums oer, zu Tl'l'ffcn Hl̂ l) Haus'Nr. ^8 al t /4 neu
gelegenen, im Grundbuche der Pfttrrgült Tresse,»
5uli Urd. Nr. 10, Rettf. Nr. 13 vl,rtommcnd»n
Viealitat 5ub pr-z^e. 29. April 1855, Z. l233,
Hieramts »ingeoracht, worüber die Tagjatzung zum
n>ünc>lichtn Verfahren auf den i ü. Sept.mber l. I .
Vormittags um 9 Uhr mit dem Anhange deß §
29 der a. G O angeotdnet wurde.

Da der Au>elNl>ltsort des Beklagten Valen-
tin Dodrautz und feiner Rechtsnachfolger diesem
Gerichte unbekannt, und we»l sie vie^eichl aus dc,
k. k. Erblonden abwesend sind, so hat man zu
ihrer Viltheioiftung und auf ihre Gefahr und Ko
stcn den Realllatlnbesihtr Joses Sorre von Tteffen
als Kurator bestellt, m>t welchem die angebracklr
Rechtssache nach der bistebenden Oerichieoronun^.
alistzesührt uno ciufchieoen werden wird.

Dieselben werden dessen zu dem Ende erinnert,
oamil sie allenfalls zu rechter Zeit seldst erscheinen,
odl, inzwischen dem bestimmten Vertreter die erfor
derlichen i)ielt!tsdthelfe an cie Hand zu geben, ooc,
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestelle»
und diesem Gerichte namhalt zu machen, und über-
haupt im rechtlichem ordnu»igbmaß!g«n Wrge ei»zu.
schrillen wissen mögen, insbesondere, da sie sich dil
aus ihrer Aerabsaumung einstehenden Folgen selbsl
bcizumessen haben werden.
'^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . " ^ I ^ l ^ n am 2. Mai l855.
Z^892. (3) ' 'N iT^ i t i , .

E d i k t .
Von dem t. k. !i'sziltsgsrichte Tr.ffen wirt

den unbekannt wo befindlichen Maria, Franziöta
und Franz Schitlnik und lhren ebenfalls undekann
ten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

ES habln wider dieselben Josef und Maria
Schitlnik von heil- Kreuz, die Klage auf Verjähr!
und Erloschentlllärung der. mil der Verlaßabhand
lu»g vom 19. Jänner l « l i auf d,n, im Grund
rucke der Herrschaft Thurn bci Nallenstein eud
Rltt f . Nr. l l 2 el 26 ' / , vorkommenden Hubrealita
ten zu Gabrouk Haus. Nr. >6, für die Geklagt«»
intabullrtcn Erdlheile i» pr. I 8 ft. 44 ̂ ^ kr., zusam
men pr. i ,ß ft. l 4 ^ tr. c. 5 c. hirlamts einge
bracht, worüber die dießfallige Tagsatzung auf de».
l0 Eefttcmder d. I , Vormittags um 9 Uhr mi<
dem Anhange des §. «8 der all>lt)öchsten «Zntschlie.
ßung vom 18 Olloder 1815 angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagten Maria, Fran,
zisla und Franz Schittnik und ihrer Rechtsnachfol.

ger d«e!em Gerltt'l«' unbekannt, und well dleselven
vielleicht aus den k. k. Erblanbe:« adwesen sind, so
hat man ihnen zur Vertheidigung auf ihre Gefahr
und Umtosten den Andreas Oven von Gabrout
als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der hierlands bestehenden Gerichts,
orbnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu d,m Ende
erinnert, damit sie allenjallt zu rechter Z,it selbst
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsdehelfe «n die Hand zu gebrn, oder au,t> sich
leibst einen Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
«ichle namhalt zu machen, üb rhaupl im ordnungs-
mäßigen Wege eil-.zuichrtltrn wissen mögen, w i t r i ,
gens sie die aus ihrer V<rabsaumung entstehenden
folgen sich sllbst beizumessen hätten.

K . l . Btzilksgericbl Treffen am 23. Mn i 1855.

H 9 l5 . (3) Nr. 2 l20 .
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte illkifniz wird hiemit
dlkannl gemacht»

Ee sel mit Bescheide vom 22. Ma i 1855, Nr.
2120, die Reassumirung der berells unterm 2>.Okr
lober i 822 , Z. 5089, bewillia.len aber sistirlen ere,
'uliven Feilbielung der, dem Anton Scdega g,l)öri<
.en Realität Urb. Fol. «403 zu S'g'sdorf Nr. , 6
,williget, und zur Vornahme die eest, Tagfahrt

auf den 25. Jun i , die zweite den 28 Jul i und die
onlle auf den 27 August »855, jedesmal um l0
Uhr früh im Orte Sigibdorf angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Reisniz am 22. Mai l855.

Z. 9lS. (3) Nr. 2»3l
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Rtisniz wird hi«mit
dekannt gemacht:

Es sei mit Bescheide vom 26. Mai Is55 , 3.
2 l 3 l , in die eretutive Feilbietung der, b«m Josef
Pettln gehörigen, im vormals Herrschaft Reilniher
Grundbuche zub Urb. Fol. 7 l l erscheinenden »l.ea»
liläl zu Reifnitz Nr. 77 , wegen der Martlgemeinde
Reifnly schuldiger 60 fi. geailliget, und zur Vor«
nähme die erste Tag'ahrt auf den 30. Jun i , die
zweite auf den 28. Ju l i und die dritte auf den 27.
August l855, jed<Smal früh ltt Uhr >n der Gerichts,
tanzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß die Rea»
litäl erst bei der dritten Tagfahtt auch lmler dem
Schähungswerthe wird hinlangegebrn werden.

Der (iyrundbucbsrrtrakt, daß Schätzuligsprot0'
koll und die Bedingnlsst können hiergerichts einge»
„he» werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 26. Mai «855.

ä. 90 l . (3) Nr. ,972.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Hraindurg wird mit
Bezug auf das Gdikl vom 5, Februar 1855, betal,nl
gemacht, daß in der EretutionSsuche der Agatha
Sckidcrt von Oli'cheuk, wider M'chael Sajovitz von
tbendorl, plo. «8 fi. 27 ' / , kr, die zweite Feildielung
oer zu Gunsten des Ex.tut.n an 0er im Orundbuche
Michelstetten 5ud Urb. Nr. 28« vorkommende. Hubt
versicherten Forderung pr. lSl» fi sammt Nebeniech«
t^n, über d,n fruchtlos verstrlchsncn ersten Trrmine,
am 25. Juni l. I . hiergerichls stattfinden wird.

Krainburg am 26. Ma i «855.

Z. 895. (2) 3 l l . 2332.
A u f f o r d e r u n g

an Mathias Furlan von Slavp, derzeit unbekann,
, ten Aufenthaltes.

Vom k. k Ne^irtsgelicbtc Wipvach wird hie-
mit drm MathiaS Furlan von Slapp, derzeit un»
nekannlen Ausenlrialltb, erinnert'.

Es habe Josef Polschak von Slapp wider
'hn, rücksictllich dessen für ihn auszustellenden Cur».
tor »^ actum, eine Klag, auf Elsitzung des E i ,
qelilhums des, in der SlcuerftemtMdr Slapp „ l b
'Varz.-Nr. l l und I2zli liegenden, 2 Joch 22 '« / , „ „1^"
Missenden, im Grundbuche der Herrschaft W>pv>>ch
5ub Post.»Nr. 70. Ulb Fol. l 04 , Rettf. Nr. 3ft
oortommendenWeingartens Km, bei diesem Gerichte
angebracht, worüber die Hagsatzung auf den «7.
September l. I . Vormittags um 9 Uhr angeordnet
tvui-de.

Da dem Gerichte dl l Aufenthalt des geklag»
ten MothiaS Furlan nicht bekannt ist, so wurde
auf dessen Gefahr und Kosten Hr Josef Ferj-nzhizh
von Slapp als Kurator bestellt, mit welchem tiefe
RlchlSsachc nacb Vorschrift der a. G. O. auSgelra-
ên wird. MathiaS Furlan wi,d daher erinnert,

inlweder dem aulg»st,llten Vertretel über die zweck,
maß!ffe Verhantlunz seiner Rechtssache gshöriq an»
Zuweisen, und ihm seine Behelfe an tie Hand zu
geben, oder aber dem Gerichte „nen andern Sach,
waller namhaft zu machen, widrigenfalls er die

olgen der Verabsäumung alles dessen sich selbst
beizumessen baden würde.

K. k. Bezirlsgelicht Wippach am 2 l . April
»855.
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Z. 873. (3) Nr. 2653.

E d i k t .
Von dtM r. r. Bezirksgerichte Gottschee wi ld

hiemil bekannt gegeben, d.lß üver Aniuchen des Hrn
Josef Perz, von M'tterdors Nr. 23, dess«n zu M t -
terdorf grlegenen Realität, brst<heno aus eimm ge
mauerten Wohnvause m<t 2 Gastzimmern, 1 Küch,,
1 S^eiftk^mmer, l Hancelsqlwölde, 1 Wein« ur«o
l G.'MÜscttller, 8 Dachzimmer. 2 Kümmeln im
gut,,, ^auzustande sammr Wirlyschailsgebäuden, alt.
Slallungen für Pferde, Rind« und Borstenviev, l
Dreschboden, g<maueltcn Wageinemlse, ilnen zum
Großvesschleißl gstigntttn Wein und Gimüstkrlle,,
l Gltr.idehaiie; nrilcr die dazu gehörigvn Grund
stücke, als ein«ln D^st^^tten, woll«« sich ein nie vcl
si^da'-er Bru»n»n d»sin5et, 8 Joch im guten Kul 3
tu^ust^nde blsiiidlichcl, A,ckerii, 4 I>'ch Wl«!sen, 4
Il'ch Streu uül; Facretl>chüitltheiItN und 2 Iocl>
Waldungen samml I'unäus inzti-uctu« und Mobilere,
am 9. ^u i !. I . uno cie d^r..uf sollenden 2ag<
in ilico Mlllerdorf, «rg.n bei der F UblelungStag
jatz,inq flrNellc weroenden iüedingnlsse veraußetl
Wtldtü Wl'd.

K. t. Oezilkög/richt Gotlschee am«. Juni l855.

3. »74. (2) Nr. 2048
E d i k t .

Vom k. e. Bezirtsgstlchte Ootlschce wild be
kannl fttgeben:

Auf t>lr im Erctul'onßwege viräußerten, im
Giunrducke Gott,'che< zul, R>ttl. Nr. 2l23 vor
komm>nden ' , Hübe dls Ions Parlhe von Göt
teniz. dasttt zu Gunsten drs Herrn Alcr^nder Odlen
von Hdrlilsch d«t Schuldschein llä,». s. Oktober
»824 od «00 ft. c « c , wacher Betrag sammt
t>rei^h»igsn 5",^, Zinsen mit dem MeistdolSoeltbei
lunzöertrnntnlss. vom 15 November 1853, Z.
7722 , dem Gläubiger zu Handen 0<s demselben,
we^cn semes «'»detannlen Ausenlhalt's destslllen
Cu5Hlor »ll »ctum M'chael Lakner von Golliche»
zugew cstn würd»

Dessen w.lden Herr Alerander Edler von
Hodt'lilscb und dessen Recktsnachsolaer, we^en all
saU'a/r eigener Wabrunq ihrer Nechte, vrr!iändi«et

H, k. Gezirtsgtt'cht Gollschee am l4. Ma i «855

2. s?H. (3) Nr. 1306.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht« Goltschee wird hie.
mit bekannt gegeben:

Es m die rrckulioe Feildietung der, dem Georg
M ü l l , von Hlunfze gebönglN, oas.lbst »ul, Haus
Nr. 2 gelegenen, im Giundvuche vun GoMchee ,ub
silk»!. Nr. 1262 vorkommenden, laut Schatzungv«
pwroroll vom «0 Mai »853, ^ .h l 2730, aul
330 fi. dewertheten ^ ler t l l » Hübe und ver aus
32 fl. 50 kr,, l^lvcllyeten Zatillilsse zur Htreln
blinguig der Fmdecuilg d»r Ey<leu«e MnthlaS und
Malgartth lll.ülli vun ^ichleno^ch, aus o<m gr.
lichlüchn 3><igl'ich< d0o. 23. August ! 85 l , Zahl
4U84. pr. 240 ft. c. »'. c.. btwlUi^el, uno zu
de.en Voinadme tle« Tag^tzlN'ge» aul t?en 2. Ju l i ,
aus t?t„ 6. August und au! dlN 3. Stpl<mber l. I . .
I'dismal von »0 dis l2 Ulir Vormülags >n loco
zvlunft»' mit dem Bnsxlz»,' onlielalimt worden, daß
die Realllac nebst cen Hahliusse», bci der erst»,«
und zweilen Frildiltung nur um ocer übrr dlii
Echahi,i!gsw,rlv, vei oer dlitten ober auch unter
dt'miilben wrrcen hllltangegertn werden.

>.'le»0l! wlrden die KaufiuNiq^n mtt dem ver.
sia,di^,t. taß jeder vizit<N!;>n5lusiig< rücksichllici,
d r̂ l1le.!l!tat ais Vadiun, »0°^ 0<S S^atzun^Swtr.
lhes zu .yanrcn der t!lzitalll',»s .v.omm sslon zu , l l t-
gen l)«!'«, uno oer ßadl'nsse M'ift i 'ol jogl^icd bar
zu d?zah!en s««, flsner daß ras Schalzul'u^plorot^Il
die llizllatlc'lisdedlngnisse und 0er (^rulldduchSixlratl
hiilgsllchls eingesehen wrldrn tonnen.

H. t. ic ezilts^lllcht Gollschee am l5. April
Z855.

g . »76. (3) N l . ,402.
E d i s t.

Von dem t t. Bezirksgerichte Gottschee wild
hi,mil dekannt ytgedtl,, 0uß «n der Elttutionsiache
dfs ?lnlleas Etampi«! von Banzalosa, wider M^r
lln Iuicdinlsch von Zala Nr. 8 , die eletutivin Keil-
bltlungslelmine od ler , im Grunoduche Kcstcl
«ur, U,b. N^. 4 l2 voilommendel, »/^ ^ube, iin
Echayunnswertbe von I j t t fi., und o»,r auf 10 fi
dtwrlthelen Fährnisse auf den 2. J u l i , den S. Au-
gust und den 3 September l, I . , j»de5mal von
«0 bls !>2 Uhr Vormllta^s im Oite F.,ra mit dem
Anhange andcr.nlmt wllrdrn, daß die Pfandodjeklc
eist bn dem dritten Trlmine auch unt«r dem Schäl'
zungswerlde hintana/glveu werden.

Das EcvälHuncjsvlvtokcll. der Grundbuchscl-
trakt und die Liznationsdedingnisse. unter welchen
sicl) di, Pflicht zur Einlage ,in<s Vadium vr. 34 fi.
befind,l, tönnll, hieraelichiZ linqcschen w^l0«n.

K. k. Veziltsgericht Gottschle am l i . April

^. «??- (») ^ r . 2226.
E d i k t .

Nom s. r. Bezirksgerichte Goltschee wird hie.
mit lxtaiuu gemachl:

Es s<l l« t>te «rekutivt Feilbietung der, d,n
Eheleuttn <zjiUlg uno tzXltrauo Nadler gehol'gen.
zU iXl»g ^ut, Haus.Nr. K4 gei,g<ntn, l>n Vcuno.
ouqie v^n (lo^ttichet zul> '4^1«. XX, Vletilf. »)il
<79d'/^ vorkommtnoen, laut «ichahungöplutotoUes
û ,m »l>. Aprll l. I , Fahl l!126, auf 282 ft. 45 t i .
Uewelll)<len Hubltal l la l , zur ^»ereillvilngunzj dr>
HUlvelUllg dlb Helln Iohaiil» ^»cherne von Goll-
ich.e, aus vem Ullyole doo. l 2 . I u l l »854, er,ru
llve llUal'ulirl 9. Dünner l - 5 5 , ^ayl 4«59, pr
^ u ft, nro>l yltvun >tlt dem 24, SeplenN'lr ltjäl,
.ull>la»ldlge^ i"/<» ^,<>,m, ^iillchtsrolt«n pl. 3 ,.
ö4 rr. uno an,»laal<l«^n ^recuciunhloitcn dtlvlUige .
^n0 zu o^rol lUornahme 0lc Hags>itzu«»gen aus oe»
:<. ^uu, den 6, Äugujl unv aus den l0 . ^epltll»
ver l. I . , zeo^Smal von l0 dlS ,4 Uhr x^rmltt^gb
»n lvcu oll üiiaUlat m't vem iütls.uze angeolvntl
.l)0ldtn. caß dle Viralllal b»l der «rstm u..o zwel.
icn Ha^satzung nur um udrr üver c»n Scha^un>,b'
lv.rl l), 0« der oml^n ave« auch unter oemielb.«.
ivclde hlnlang'gtden wtlden.

Eleven wllben o,e ^,auslusi!g»n mit dem vei«
itandlgel, daß je0,r il>zit«nr 10"/^ ors Hchahungv.
»veilhrb als ltiaomm zu H^Mt« der ilizll^ilonb.
^0lNMl<sloll zu «llrg.n yaoe, uno daß oas Vcha,
zun^sploloroll, 0<e illzilallvnsbc0l»gnl<se uno oe.
Hrunobuchststrukl hi<lgcr>cylS eing«seyen weroeu
l0N<»el>.

^ . k. Neziltsgericht Aottschee am ,6. Ma i
l85H

ẑ. 878. (5) Nr. 2230.
<3 d i k t.

Von dem f. k. BezillSgenchtt Gottschee wirr
vekannl glMvlitll:

<5s yaoe üoer ?lnsuchen des Johann Petsche.
l l , dle lfltullve !UerlltigelU"g dei, au> Malw
^.scylntll vtlgewal)ltin, l<» Nll0lllos^)in Ha«lv.-^ic.
a geltgllllin, lm Wrundbuche oer Heri^cyust Goll
>chl< «ub 'i'ulN. i , ßol. 28 VUlk0MMiN0,N, grllchl
lich au> Ü8ö st. bewerlhetlN Hübe, p»w. ichuldiger
Ib l i ft. c. ». c. g«,vl^lglt, unv zu oer««, vornahm,
uie HagsatzullglN auf 0m l l . I u l l , auf dm S. Au
gust uno auf ten l0 . Srplemvlr 18ä5, jeorhmal
Hjulnuttags von »0 bis 12 U»r ln der Getichlv.
tänzlet m,l dem Anliange besllmmt, daß die ov-
^toachle Hubcorealllal del der drille» Fellvielungs--
lags.ltzuug auch um« dem Echalzungbrvttth« y»,»l
an^e^eoen wrrom wü>d«.

D^s OchätzUl^sprolotoll, der Grundbuchöex
itatt unv oie ülzüatlunSdtdingntsse tonnen zu den
gewöhnlichen AmtsstunotN hlerg<nchlö einge>«yen
w<li>i».

^ . t. BeziikSgericht Gottschee am l ü . Mal
ivzo

Z' 879. (3) Nr. 139!
E d i k t .

Vom k. k. Hdtznksgerichle Gottschee wild be.
rannt g.macdl, daß ,n 0er ^r<!tuuol,ssache drS mll»
ce>lahitget, Josef Ionte. von Odernlö>,l Nr 2.
rvivtr Mlchuvl uno Maria l!atner, von Durnbaa
^ir. 10, pcl«. 350 ft c. « c,, oic erctullve Hlildir
lung der, >m Gluncbuchc G^tlichee ,ub tiietül.
^ir. 965 votkomm.nclN, aus 390 ft. brwetlyete».
^,ubl)älsti blw.lllgel, Ulld zu dei»n lUornayme dl.
HelMitle au! Vell 4. Ju l i , ocn 6. August uno del.
H. <eplember «855, jeo<l3«i!al Hlül) von 10 d>s >2
Uyr >m Glllchlbsitze mit oem Atlyan^e anbelaum»
wurde, daß dle tttealllat b<i dem vlltten Hrrmln.
auch unter dem «2chatzl«ngbwtllhe hlnlang.ge^e».
werde.

Das SchatzungsproloeoU, der Grundbücher
trakt u»0 die lllzltatlolisbldingnisse, Uül^r weichen
Ilch die Vervlnollchr'elt elnes Vaeiumellagls pt
8̂ 1 N, dcsiuoet, könnt,, hielgecichls em»es.lien werd,n

K. t. HüezlltSgt.ichl Gvll,cht« am 29. März
1855.

Z. 8« l . (2) Nr. 2043
E d i k t ,

Vom e. k. Beziksgetichl« Gottschee wild be-
kannt gemacht:

Es habe über Ansuchen dls Mathias Hschernr
von Obrem, d'e eretullve Versteigerung der, dem
Paul Könlg gehörigen, in HchlNdcrg Nr. 7 gele.
genen, lm Grunovuche der Herrschaft Gottschee «.ud
' l u m . l X , pgg. 125?«, «uli Rlt t i f . Dll. 7)< vor
kommenden, geüchtll'H aus 3)0 si. geschätzten "/,,
Hübe und der auf 32 fi 22 kr. bewirtheten Fahr-
Nljse, wegen schuldiger 55 si. c. s. c, bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungen aus den
l3. Jul i . auf den 10. August und auf den ?. Sep
t.mder d. I . , jedtbmal Vormittags von ly bis ,2
Utir im Oll« ter Realität mit dem Anhange be
stimmt, daß die Realität und Fahrnisse bei der
drllten Feilbietungstagsayuna. unter dem Schätzungs
werthe Hinlangegebell wilden würden.

D>i6 >!2a)alzu.'gbplololol1, b<r GsU«,vbuch»r r̂
trait uno dle luzllatwnsbeoingnlsse können zu den
^cwöhntichtN Almsztunoen hlergerichts eingesehen
«velden

H. k Bezirksgericht Gottschee am 8. Mai l«ö5.

<Z. 88s. ^3) Nr. l 8 l 4 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottsckee wird
uiemit bekannt gemacht:

Es habe Mlchael Ruppe, alS Kurator deS
»bwesenten Peter Lakner von Unterlag, wider M i .
chael Sc.ludacher und Genossen von Neu^erauth,
'̂ic Fllage auf lliquidhaltung einer Folderung pr.

i^5 fi. c. «. c angebracht, worüber in Folge
Uedellragungs-Gesuches zum summamchen Vetfah^
tn die Hagsatzung auf d.n 6 S'plem^er d. I . ,

^jormlllagä 9 Uhr vor diesem Gerichte blsti,nmt
svorden ist.

Da der Aufenthalt deS Michael Staudacher
o'esem Gerichte undetannt lst, so hat man «hm d,n
Heora. ilatner von Neugeräulh alS (^>»tur «6

i<cluln aufgestellt, mit wrlchem eiessr Slitltljegen«
lalio nach der bestehenden lHerichlsordnung ver»

c)an0ell uno «ntlchlloen werdm wiro.
Dessen niro Micharl Slauhacher zu dem Ende

.rinneit, damit ,r aUenfaUs zur rechten Heil selbst
rich, nen. oder mzivlschen dem bestimmten Huralor
ie R'chtSbehelft an die H >̂no zu geven, oder auch
lch einen anderen Sachwalter zu btstellen. uno
lestm Gerichte namhaft zu machrn, uno überhaupt

:m rechtlichen Wege einzuschreiten wissen möge,
uidriglne ,r sich die aus seiner Vee'bsaumung ent«
>i»heno,n.Folg.n selbst belzu'mssel, haben wüive.

H. k iÜezlrkSglilcht Gollichee am 26. April
1855

^. 882. (3) Nr. 2l00.
E d i k t .

I n der Erekmionssache deb Andreas Gramer
'vi, Reichenau, wider Johann Kump von Dort, we«
,en auS dem g»r,chllichln Vergleiche vom 5. Jul i
l 85 l , Z 2984, schuldiger 23 fi. c 5. c., werden
. ie Heimine zur er»lutlven Keilbitlung der auf 376 fl.
blwtlthiten, im Grundbuch» Gotlschee 5ul> lXettif.
Nr. »357 und 1367 vorkommenden "/, Huben
^uf den l t . Ju l i , den 8 August und den 5 Sep»
icmber I. I . , iedesmal Früh von 10—l2 Uhr im
Gtlicktssitze mit dem Anhange anberaumt, daß die
Realität bei dem bluten Termine auch unter der
Schätzung hilUangegrben werdtn wird.

Das Schatzuniibprolokoll, der GrundbuchSextrakt
l,nd die LizilationSbedinginsse tonnen h»erg,rlchts ein^
gesehen werden.

K. k. Hzeirksgericht Gottschee am 8. Mai «855.

6 884 . " (3 ) N i . I860.
E d i k t .

Von dem k t. Bezirksgerichte Goltschee wild
orkarmt gemacht:

Eö have Andreas Kramer von Reichenau gesten
oen unbekannt wo disiiidüchen Georg Hump von
Hiefenraullr die Kla>,t aus Zahlung der ihm auß
em Schuldscheine liclu. 8. August »853 schuldigen

lt.2 ft. c «. c. angebracht, worüber zum summary
,chen Verfahren die Tagsayung auf den 6. S'Plem»
oer 0. I . Vormiliags 9 Uhr vor diesem Gmchte
.'esllmmt worden ist. ^

Da c,r Au'lNthalt des Getlagten unbekannt ist,
0 l)»>l man ihm auf seine Geiahr und Kvstcn den Georg

Hutter von Allbacher als Kurator ausgestellt, mit
»v<lch<m dieser v,echlsgegenstand nach der bestehen»
oen Gelilblsordnul'g dulchgcsührt und enlschilden
verden wi ld.

Dessen wird der Oellagte zu dem End« erin"
>ert, damit er allen,aNs zu rechler Zeit selbst ctschei»
llen oner inzwischen dem b,stimml»n Kurator die
>iecktbb<htlfe an die Hand zu geben, oder auch sich
»lbst einen andern Sachwalter zu bestellen und die»
<em Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
m rechtlichen Wge einzuschrellen wissen möge, wi»

orig'ns er sick die aus seiner Verabsaumung ent»
gehenden Folgen sllbst beizum,ssen had.n werde.

H. k. zUezirtsgericht Gottfchee am 28. A^P^85^-
Z7885 l " " (3 ) sir. 2l93.

s 0 i e t.
Von dem k. k. BezirkSg<richte Totlsche« wlld

»ek^nnt gemacht:
Es l)ab, zur Vertdellung des für die zu Sro»

dotnig Nr. 3 gelegenen Realitäten laut Protokollls
vom 28. Ma i 1836. Z »6l8, erzielten MeistboteS
Pl. 442 fi., den l'euelliche Nagsatzung auf den I.
Ziptember b. I . VcnmiltagS 9 Uhr hierfterichts an»
geordnet und den unbetannt wo ibwnenoen 2<>bU'
iargläubigern P.,ul, Thomas, Margaret!) und An.
lon Slimctz von Srobolnig. den Blas RugoUt von
Hofail alo (^usHtnr , l ^ «<:tum aulgisteUt, an wr l '
chen der dnßsaUs ergüngene ittescheld und die welttlN
Hrlerigllti^tn zugestellt werden.

Hicvon w<>lb,n die obgedachten Tabulargläu»
diger zur eiglnen Wahrnehmung ihrer siechte ver»
ständigt.

K. e. Bezirksgericht Goitschee am l 2. Ma i 1855.


